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Jahrgang

„Zu  stärkeren Schlägen. . .
lAm Wochenschluß .j

Mit dem jetzt abgeschlossenenTeil der Reichs-
tagssttzungen haben nur einen Abschnitt des Kriegs-
Verlaufs hinter uns . Der Nutzen der ausführlichen und

^vssprache zwischen Reichsregierung und
Keiles Ä Lat mellelcht schon begonnen, nach beiden
Seiten hin suchte zu tragen . Gerade nach Auffassung
halbamtlicher Kreise sind Rückwirkungen davon selbst in
^ ^ aaslerrede, geflossen, in die siebente Kanzlerrede seitBegum des Krieges, in der Herr o. Betbwann tzollmea
^er das Kriegsziel nach Osten hin sehr weitgehende Klar-SrfÄÄj Ä* 1" »«'"W»
ÄKrÄ “ . ;
politische Kriegs - und Friedensziele . Er verfuhr

" 'VFehrt , Me die Staatsmänner der uns feind¬
lichen Machte, die von Anbeginn des Krieges bis
™ ? e» letzten Monat hinein immer dasselbe gleich
große Gewaltziel der Zerschmetterung und Ver-
mchtung Deutschlands aufstellten, und die bisher
ankündü^ mtt  Kriegszielen , mit ihren Kriegs-
lÄ Äls ^ ^ r-̂ ^ bdensprovhezeiungen, teils kläg-
il®’r teils lächerlich, gescheitert sind. Der Reichs¬
kanzler ging demgegenüber schrittweise vor — und offenbar
immer nur so weit, wie er glaubte, durch die Ereignisse

dem Kriegsschauplatz und durch die voraussichtliche
Weiterentwicklung des Krieges gedeckt zu sein. Auf diese
Weise wurde er memals ein falscher Prophet ; freilich blieb
^ volitische Phantasie unseres Volkes und der zuschauenden
S £ MMregt durch politische Zukunstsgemälde, die
hLwürL ^ unseres Reichshauses Herabgeleuchtei

uiird es wohl weithin als wertvoll und nutz-
bmpfrnden, daß die siebente Rede unseres Kanzlers

Änderung herbeigeführt hat. . Was war
uicht mehr. Ein neues Europa wird nach dem
erstehen. „Der bisherige Zustand wird nicht

wiederkehren — unter dem Beifall des Kaisers der
^ l̂tfront her seine herzliche Zustimmung ' dem

Draht anverstaute , hat der Kanzler diese starke Zukunst-
Peripektwen gezeichnet. Seine letzte Rede ist die stärkste

'e.uter  fünften Rede, die in großem Stile gegen die
bisherigen Zustände an unserer russischen Nachbarfront
senÄtet war , und im übrigen ist sie die allerflärkfl
politische Kanzlerrede seit dem 4. August 1914.

So war es begreiflich, daß der Kanzler mehrere Male
unseres energische Worte gebrauchte über die Kraft

SAwertarmes , über unsere Fähigkeit, weiter im
Felde zu flehen, wenn denn einmal Europa weiter per-
flärker7nLr ^ ^ ' und offen fügte er hin?u : . Z u
Itarkeren Schlagen wird unser Arm ausholen"
a • ber deutschen Politik und in der deutschen
Kriegsfuhrung „Rethorik" nichts gilt , daß bei uns Morst

nnm H  ? ectfe?' vamr ist ein leuchtendes Beispiel
vom Tage : daß schon vor der Kanzlerrede die W-

eh,» « 'eJr '* iscttö und Edlndurg aafaufuifum
Mochte hintereinander sind sie gegen des Feindes

»n^ ^ ö^ nkagen, Fabriken und Bahnkreuzungen ausgezogen
und haben emen Bombenregen niedergehen lassen ^über
Stadtund Land auf der Briteninsel , die Mr denwaa^
mutigen und erfindungsreichen deutschen Feind nun eben
U ^ "^ ? L "uliche Insel " mehr ist. Jndervergangenn
Woche hat Neumond geherrscht; das sind die Tage dst
für England gefährlich sind. Vielleicht werden in Zu°
^uft auch die anderen Mondphasen für die Urheber des

ISS 6“‘ “nfa atm

äää"  Äfr Äair g
4^ r+Ittta ' ^ ^ ".dalembang " und der „Sussex" zwischen
Folkeflone und Dieppe elf vernichtete englische Schiffe und
l *«:eAn vernichtetes russisches und französisches Schiff ge-
ZA . m der vergangenen Woche hat sich dieser Untersee-
bo°tskrreg gleich erfolgreich fortgesetzt. In der vorletzten
Woche klagten die französischen Behörden in Le Saure

H^ ênschiffahrt völlig brachgelegt werbe ' in der
ffifw ^ oche haben die englischen Reeder begonnen leb¬
hafter zu wettern und zu schimpfen. Unser Arm 'wind
weiter  ausholm „zu starken Schlägen".
, Derjenige Deutsche, der den gewaltigsten Schlag einer

einzelnen Schlachthandlung bisher geführt hat aeaen den
Landes eind GeneralfeldLarschall 0 Hindenburg  hat

fovkmiähriges Militärdienstjubiläum gefeiert
Wir gedachten seiner und der Schlacht bei Tannenbera
dstle^ Vemichtungsschlachtder Weltgescĥ te". AuchSLSL'LZkLLW * Ä

toUen in ihrem grundlegenden Teil mit Wirkung vom
1. Januar 1916 in Kraft steten. Der Anteil der Ver-
sicherunĝ anstalt beträgt bei' Witwen - und Witwerrenten
drei Zehntel bei Waisenrenten für eine Waise drei
Zwanzigstel für iede weitere Waise ein Zwanzigstel
des Grundbestags und der Steigerungssätze der In¬
validenrente, die der Ernährer zur Zeit seines Todes
bezog oder bei Invalidität bezogen hätte . Vom
^AonuarlM?  wird als Wochenbeitrag erhoben: in Lohn-
rS m. 18Ä m9 '- {nH n% 26 Pfennig , in Lohn-
o ? J 1« ^ fi eIS t9' .in  Lohnklasse IV: 42 Pfennig , in
Lohnklasse V; 60 Pfennig . Die Mehrkosten für das Reich
werden auf rund fünf Millionen jährlich geschätzt.
Kus In - und Ausland.

. f Berlin , 6. April. Ter Kaiser hat den Reichskanzler
telegraphisch herzlich zu den kraftvollen Worten be¬
glückwünscht, mit denen er im Reichstag von neuem
unsere Stellung zu Vergangenheit und Zukunft dar-gelegt habe. '

Fulda , 7. April. Die diesjähttge preußische Bischofs¬
konferenz  findet voraussichtlich am 22. und 23. August
dieses Jahres hier statt.

Wien , 7. Apttl. Das Wiener „Journal " meldet aus
Rotterdam : England beabsichttge, Japan mit den hollän-
dischen Kolonien  zu bezahlen und verweist auf eine Mit¬
teilung des „Daily Telegraph", der Japans Teilnahme an
der Pariser Konferenz als besonders bedeutsam bezeichnet.

m pw  einer neuen S
-u und

fiolittfchc Rrnidfcbais.
D«utrd)C8 Reich.

Z L ÄfÄÄ ” 1SfÄ8ÄÄ1
l %e7ÄP™  b8gten °1sth?^ M d^2 406118 Zeichnungen bis zu 200 Mark vorlieaen wie
esnem Gesamtbetrags von 201 Millionen

sä:  ftÄSfa * ”tt  b°m
auf das 65 . Lebens,ahr ist dem Reichstage rnae.

Zangen. Nach dem Entwurf erhält der Versicherte vom
vollendeten 65. Lebensjahre die Altersrente , auch wenn er
nochnicht Invalide ist. Die Vorschriften des Gesetzes

Volks- und Kmg8ivM*l5d,aft.
jfc ^ vrschriftcn für Salzheringe und andere !kisck-

arten. Der Bundesrat hat die Verordnung über die Ein-
suhr von Salzheringen vom 17. Januar 1916 bar in er¬
weitert, daß der Reichskanzler neben der Möglichkeit Be-
^mungen über die Einfuhr zu treffen, nunmehr auch den
Verkehr mtt ben eingeführten Salzheringen regeln darf, und
daß er weiterhin befugt ist, die besteffenden Vorschriften auch
Ausfübrnnagl,ft ^ nî e auszudehnen.  Die entsprechenden
zu envarten̂ be§  Reichskanzlers sind alsbald

* Hefe im freien Verkehr. Die Bezuasvereinl.
deutschen Landwirte gibt bekannt, daß sie nasse

Trocknungsgelegenheit vorhanden ist, vor-“Ä st**• ' nW,“(,e8"3tI™
cäässs  tÄWfcrsi'

erlassen. Auf Grund der Bekanntmachung über
Fleischoersorgung sowie besonderer ministerieller Ermächtigung
verbiete ^ hiermit für den Umfang der Provinz Hannover
St?*!! ,afÄÄ 8eü von Rindvieh, Schafen und Schweine^

ben eigenen Wirtschaftsbedarfdes Vieh-
in Krafl ^ ^ " (Hausschlachtungen). Das Verbot tritt sofort

Verantwortlich: Abam  Etienne.  Oestrich.
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Neueste Stoffe Moderne Formen

Herren-Anzuqe Mk.24 28 32 36 40 45  n, 80 jffi
Herren-Paletots Mk.28 32  36 40 44 48  bi, 85  F

Jünglings- und Knaben -Kleidung
ln reicher Auswahl.

Kommunikanten- und Konfirmanden-Anzüoo
schwarz, blau und marengo I- und ll-relhlge For.nen

Mk. 18 20 22 25 28 32 bis 56

S.WoIff jr.
'Herrenkleiderfabrik MAINZ M



_ _ _ _ _ _ I
schwarze u. farbige Kleider-, Blusen- u. Kostümstoffe, |

bestickte weisse Voile und Batiste
= Ausstattungsartikel =

Kommunion - und Kon Armanden -Anzüge.
Herren- und Knaben-Anzüge.

Durch frühzeitigen Einkauf können wir sehr billig verkaufen.

G -ebr . Hallsarten , Bingen,
Sehmittetrasse S8.

O I o

Meine Frühjahr - und Sommer -Ausstellung
von

Damenhüten ss Mädehenhüten ss Kinderhüten
Straussfedern Reihern und Blumen

ist eröffnet

und beehre ich mich zu einer Besichtigung erg. einzuladen.

Grosse Auswahl in Formen aller Art

Trauerhüte , Trauerschleier , Trauer -Crepe u. Armflor
Umformen, auch nicht bei mir gekaufter Hüte, nach den neuesten Modellen

in tadelloser Ausführung.

Fl. Laufersweiler , Bingen a . Rh . Rathausstrasse 27.

CTIler Rheumatismus , Gicht,
w Ischias , Gelenk«, Gesichts
Genickschmerzen u . Hexenschuß hat^
verlange gratis Proben von

i. Zahns Salbe, Oberingelheim.

Weinbergspfähle
und Stickel

runde, kyanisierte, gesägte kya-
nisierte, imprägnierte gerisiene,
imprägn. gesägte, Erdstämm-
chen, etwas gerundet, teils
eichen, sehr billig. 1V 00(1
Kyanisierte Stickel 1 , 1,50,
1,75 und2 Meter lang. Im¬
prägnierte Baumstützen und
Pflöcke von 2, 2‘/2 und 3
Meter Länge, am Zopf 51/,
bis 12 cm dick. Kyanisierte
Baumstützen von 2'/z Meter
Länge schon von 25 Pfg. an
das Stück . Geschnittene
Schwarten rc. empfiehlt

Gregor DtUmanrr
in Geisenheim.

Gallensteine1#
wurden innerhalb 36 Stunden
schmerzt, ohne Operat . entfernt.
Ausk . ert . kostenlos Kr . Prior,
Cöln a . Uh -, Meyerstr . 79.

tüer
verkaufen.

in Herren- und Knabengarderobe Bedarf hat, muß mein Etagengeschäft besuchen. Mein noch großes Lager in fertigen
Herren - und Knabenavzüge «, Paletots , Ulster, Bozener Mäntel , Gummi Mäntel für Herren und Damen,Ä Konfirmanden-«.Kommtsnikanfen-flnzüge ss
schönen Formen, vorzügliche Verarbeitung und eleganter Ausstattung, bin ich in der Lage noch zu alten Preisen zu

Es lohnt sich für Jedermann, auch für den weit entferntesten, mein Geschäft aufzusuchen, da ich auch in besseren

großes Lager unterhalte. &BT  Konfirmanden - und Kommnnikautenftiefel 'MW mit und ohne Lackkappe in größter Auswahl.
Mehrere 100 Paar weiße Lederstiefel, für Kommunikanten vortrefflich geeignet, per Paar Mk. 5.50. Wiederderkäuser erhalten Extra-Rabatt.

J . Drachmann,

Wiesbaden . Neugasse 22.

n Mainzer Handarbeits-Haus
Malle Dieser§ßo.

MdittZ, $<biller$tra$$e ri

| moderne Blusen1
mit leichter Flach- und Xreuzsilcbarbeit. H

1maiman beachte die Schaufenster$ter. B
✓

Die allerfrühesten
Saatkartoffeln

aus Norddeutschland ftrb emgetroffen.
Die frühesten sind Juli -Nieren , im Juli reif,

haben gelbes Fleisch . . . ä Ztr. 14 Mk.
Die frühe Kaiserkrone , gelb-

weißes Fleisch. k „ 13 „
DiefrüheRosa,iot -weißesFleisch ä „ 12 „
werden in 1 Ztr. und i/s Ztr . Versand nach allen Stationen
unter Nachnahme, Säcke werden extra berechnet.

Die kleinen Quantums unter 50 Pfund kosten1 Pfg.
mehr das Pfund.

Zu haben so lange Vorrat reicht, bei
Gregor DiUrnann»Geisenheim.

finden im Rheingauer Bürgerfreund
J ' lrva M * > die weiteste Verbreitung . ,*■:

Pianos
neu und gebraucht.

Stets ca . 25 gespielte Pianinos am
Lager , teils wie neu , von Mk. 150
an . Harmoniums und Flügel.
Größte Auwahl in Mietpianos u.
Harmoniums

Kt *'«"'.Schmitz.

VftittbtrgspfShlt,
Stickel, zuDrahtcmlagen sowie
Baumpsähle, kyanisiert und

imprägniert, empfiehlt
Gg.Gal.Friedridi,

Holz « und Faßgeschäst,
Oestrich, Landstraße\ 2.

— Telephon 70. —

Sehr beließ
in allen Frauenkreisen

das Favorit -Moden-Albunt
dasFavorit -Jugendmoden -Alb11®
das Favorit -Handarbeits -Af

nur je 60 Pf., postfrei 70
der Intern . Schnittmanuf

Dresden -N. 8.
Nach Favorit - Schnitten*
zu schneidern ist reizvoll ,1
und sparsam , denn alles „
und zeugt von „Ueschm
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Keim JLaden , nur 1. Stoek

Preiswerfe

Anzüge
Eigene Herstellung

in lOOOfacher Wahl!
für jede Figur fertig und passend am Lager

l-u.ll-reih.auf2u.3Knonf
ganz neue Ausmusterung
M 18 ° 25 °° 32 ° 33  °

44°° 49°° 52 °°
54" 58° 82  °

Für junge Herren
von 15 —20 Jahren

Besondere Spezialität : Anzüge für schlanke, junge HerreJ

M 17 ° 19 ° 23 ° 27 °° 32 °° 34 °° 38 '

38°° 42°° 44°° 48°° 48 °°

Efsgants Knabsn - ÄnzücjG
alle moderne Fassons, ca 1500 Stück * *

jl 3 50 4 50 5 75 T 5 9 50 12 00 14 50 22 00

24 00 26 00 32 00
Leinen-, Lüster-, Loden-Joppen und-Anzüge

_ in lOOOfacher Wahl.

Wasch-Blusen, Wasch-Anzüge, Wasch-Hosen
sehr billig 1

Reise - Mäntel , Gummi - u. Bozener Mäntel , Sport -Anzüge
in grosser Auswahl.

Löwenstein Wwe.
MAINZ

Kein Laden! 13 Bahn&ofstr, 13 Nur1.Stoch!
WP 1 Minute vom Hauptbahnhof ! -MD

Äeltestes, grösstes und leistungsfähigstes Etagen-Geschäft am Platze!

Eile« Sie ! Jetzt ist es Zeit!
KiUige

Schuh -Ware»
erhalten Sie jetzt noch.

Sie sparen viel Geld,
wenn Sie Ihren Bedarf bei mir

decken!

Sandalen,
Stgdttcbschah«, lastingschnhe,

Tnrnschnhe.
grösst «fluiwafti , gute Qualität»!

Neu ! Neu!

KoLz - Schuhe
mit weichem Oberleder, - sehr angenehm im Tragen,

in hoch und nieder, von Größe 22—46.

Segeltuch -Schnürstiefel mit Holzsohlen
in allen Größen und sehr preiswert.

KaufbausPbilDom
Winkel, Hanptstratze 30 .

j Schuhe. Stitsel}
Ij werden in einem Tag gut jf

und billigst besohlt. D
Ij Bestes Kernleder. W
II §tvvtn -§ a \jitn 4 .30 äKf. ji
4\ Damen -Aohle « 3 .20 „ !L
ji Herren -Absähe 1.20 „ ss
ii Damen -Abfätz - 90 Pfg . ji
| bis 1 Mk. |k
|j Genähte Sohlen 30 Pfg . IL
Jj teurer . jf
1; Knabe«-, MSdchen-, ss
Hi Kinderfohlen billigst . M
R Dolle Garantie für nur K
fj solide und beste Arbeit, ji
| | sowie prima Leder. js'

Joseph Ksrh,
|| Bestrich , Marktstraße 5. !!

Barde,
Diele , Latten, Spalier - und
Verputzlatten, Stabbord - und

Futzbodenriemen,
Pfähle , Stangen,

Kohlen
alle Sorten , stets zu den
billigsten Preisen auf Lager bei
Otto Eger, Winkel a. Rh.

Achtung ! !

sind zur
Kommunion und Konfirmation

a hochelegantei  Knaben- und Mädchen-Stiefel
o und Halbschuhe mit und ohne batfikappen sehr
a preisoert. Desgleichen Herren-, Damen- u. Kinder stiefel
g in allen Lederarten , schwarz u. braun , in jeder
es Preislage . Ferner haben wir noch gute Auswahl

H in flrheiterlascfienstfiBtienu. Hgraiienstielel mit u. ohne
Nägel, ebenfalls sehr preiswert . Lederschnür-

" Stiefel mit Holzsohlen in allen Grössen , von
„ 3 -75  Wh » an, Holzschuhe mit zwei Schnallen,
sg Holzgalloschen, Hauspantoffel für Herren und
a  Damen, kräftige Lederpantoffel, Halbschuhe u.
L Schnürstiefel, holzgenagelt, in grosser Aus-

•g wähl billig!

§ " Die Hussfeüung in unseren7 Sdeulensfern ist ssfiinsmerl.

filainz fiebr. David mainz
35 Schustei »stpasse 35

Ecke Betzeisgasse.

MlfHülUl iiiiiiiiin. .

5obQ fl tl £  Q C Ctf Uhrmacher

m

.f&UÄS

Reichhaltig(ortlectes Lager In

Uhren , Gold - und Silberwaren
Oller firt ru äußerst billigen preisen.

«rohe Nurwahl in Äerren- und Vamenhrillen, « nelser.
Lhermometer und Sarometer.

S ömt Ilthc Neparatucen  an llthreil, Schmucksachen und
optische!, Segenständen werden gut und billig  aurgefährt.

Oestrich a. Kd., Landstraße «Ir. 16.



Reste -Verkauf
in allen Abteilungen

Bei grosser Preisu/ürdigkeit biete ich eine reichhaltige Piusu/ahl

in sämtlichen Frühjahrs - und Sommer - Neuheiten in bekannt
zu billigsten Preisen! —— - -— - m ifan ili inlitntan - - —— -

Herren -Kleidung
nach ("Dass

guter Sitz , kurze Lieferzeit.

Eingang von neuen
Frühjahrs - Stoffen.

linsen Damen Konfektion Biesen

Sport -Bluse
aus gutem Panamastoff , offen / “ 50
und geschlossen zu tragen . . O

Sport -Bluse
aus gestreiften und getupften
Pipsstoffen , sehr schön ver - *"790
arbeitet . /

Voile -Bluse
hell . u . dunkl . Dess . -| -4 50 -j O &0
aparte Fassons . 11 bis | O

aus guten Stoffen , CT
fesche Formen

1<- (Covertcoat)^ flotte Ausführg.

00  51 00 68 00 78 00
1 g 75  24“ 32 50  39 50

Jackenkleider
Zwiernstoff - P a letot

Impr .Seidenmäntel KS 28 r>0 39 “ 49 “ 64“
Gummi -U-GummitinmäntelFa” 127 “ 38 “ 48 "" 62“
Kleiderröcke »hr«p0rt,n u!i«i,rU„„i, 6“ 9 1“ 12 15 19 75
Jackenkleider aus  und Eoiienne, schwarz 66 ——130

ffeisse Voile - Bluse
bestickt , neue , geschmackvolle O <0
Formen . . . O

Voile -Bluse
st icker e r, vornehme 5 ~j Pj) *

mit reicher Hond-
s t i cke r e r.
Ausfühl ung

Vl/ascb - Seidenbluse
bestickt , mit hohem Kragen "j /]  75
und Moirebapdgarnitur . . I

Berreo -wtsciie Herren - und Jünglings -Kleidung »6rr « >.- ruiwi
Oberhemden

mit Pique -Falten - Einsatz .
Oberhemden

mit Pips -Pique -Einsatz
Perkal -Oberhemden

mit losen Manschetten .
Perkal -Oberhemden

gute Ware , mit losen Manschetten

Nachthemden ^50
mit farbigem Besatz . . . . ^

00

Hleidersioffe
Schwarz-weisse Karos

doppeltbreit . Meter
Blusenstoffe hellgrundig ge¬

streift, grosse Auswahl . Meter
Gestr . Rockstoffe dunkel ge¬

streift , ca . 105 cm breit . Meter
Eoiienne ca. 105 cm breit,

schwarz , weiss u. farbig, Meter
Schleierstoffe Halbseide, hell

u. dunkel gestreift , 106 cm breit
Meter

Würfel -Karos braun-weiss,
blau-weiss , schwarz -weiss,
110 cm breit . Meter

115

■j95

3 00
450

450

3 75

Neue Saceo ~F\nzüge SKiÄrfühT 25 00  36 00  48 00  72
Frühjahr5 - Überzieher moderne Sportfarben 38 00  52 00  68 ü0
Jünglings ~f \nzüge Sd^ sS ^ ^ 18 00  24 00  36 00  48 00
Beinkleider grosse Sortimente neue Streifenmuster 4 0 700 11 21

militär - Regenmäntel aus Gummi und oeitu* 24 00  28 c0  52 00
Kommun .- ü- Konfirmand .’Hnzüge -tnoo n/ \oo  nooo / ipoo

in tiefblau und schwarz , grosse Auswahl , moderne Formen I ^ «4M - «40 '“tO

Kinder-Bekleldnng
mädch .-mäntel ZTet Cheu.iof.mi.twei" em 0ber:
K n̂nhon AArin +al marine Cheviot, mit Abzeichen , für
I \ l JUUL . I I“/ V\UI IIWI 2 - 10 Jahre , für zirka 2 Jahre

Knnhan atJS  marine Cheviot mit Armstickerei
I \ l IUÜU I / II lzuge für 3 _ 10 Jahre, für zirka 3 Jahre

I aiKrf -\an (-i/ -ncrar -i für Knaben , aus morrne CheviotLei Denen nosen füP3_9Jahre!für 2irka3Jahre

Stehkragen - pf >o
verseb .Höhen , guteWare , i/2 Dzd.

Stehumlegkragen / \20
5 u. 5*/, cm hoch . . 1/2 Dzd . '

Manschetten 090
4 fach . V» Gzd . O

Selbstbinder OS f
grosse Form , Seide , mod . Färb . vt

Wem Waschsioffe
-j f \50 Jede weitere Gr.
■O 0 .75 mehr

900 Jede weitere Gr.0 50 mehr

llOO Jede weitere Gr.
* * 0 .75 mehr

300 Jede weitere Gr.0,25 mehr

Kommunion - Kleid u"d “ “t g 5» 14®

Konfirmanden -Kleid SÄ *« '“ “ :“ bt*f T ."": 20 °° 26“

Punktmul ! (Schweizer)
75 —80 cm . Meter 2 85 bis

Schleierstoff 050
mit gestickten Punkten . Meter O

Schleierstoff (Schweizer)
115 cm, in verschied . Dessins A 50

Meter 5 50 und
Crepelin 010

75 cm, gute Qualität . . Meter «4

Kräuselstoff poo
. . Meter 4 .— bis O110 cm

U/aschgarbadine
120 cm, für Kostüme . Meter

Seidenstoffe Gardinen Färb. Waschstoffe
Einfarbige Seide

in vielen Farben . . . Meter
Gestr . Seide und Schotten

reiche Auswah . . . . Meter
Karos und Streifen

schwarz -weiss . . . . Meter
Diamant -Seide schwarz und

viele Farben , doppeltbreit , Meter
Kleider-Taft schwarzu. dunkle

Färb., doppelter ., Meter 9 .50 bis
Bestickte Seide

in verschiedenen Farben , Meter

285

225

2 »5

475

6 50

475

Künstlergardinen l dne?nlmu1steQruerbehcmQ' schöne  10 50  12 50  14 00
Künstlergardinen mit Faltenansatz,2Flügel,IQuerbeh. 1350 1750 19 '"
Künstlergardinen bÄSir 556' flus'uaWi2Flü9el  9 50  13 50  16 ü0
Erbstüll -Gardinen mit hübscher Bandarbeit,Fenster2Fl. 1300 -|g00 21°"
Spacbtel -Öardinen reich bestickt, Fenster2 Flügel 2l 50 2400 26 0<>
HalbVOrhänge Diamine mit imit. Filet oder gewebtem 'J 'JöO 1 ^ 50 ’yj 'M

Halbvorhänge in Spachtel in reicher Ausführung 16 °° 19 " 2200

Waschmusselin Streifen und
Blumenmuster . Meter 1.95 bis

Krepon bedruckt, gute Qualität,QC q
hell u . dunkel , Meter 2 .20 bis -7 '-7 v'

Schleierstoffe bedr, hell und -155
dunkl . Grund , Meter 2 .50 , 2.— r >

Kräuselsfoffe
hell u . dunkel gemustert , Meter

Wollmussel instreif.,kl.Blumen- -t 90
muster u. Tupfen , Meter 3,75 — >

Schleierstoffe bunt bestickt, ß72115 cm breit Meter 6,25-

Im

Erdgeschoss: Ausstellung fertiger Eisen- und Holz-Bettstellen für Erwachsene und Kinder.

Christian MENDEL , Mainz
Hoflieferant , Kaufhaus am Markt.
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in der Jugend gesammelten Krlegserfahrungen haben Sie
in langer, treuer Frledcnsarbeit zu vertiefen und mit hervor-
stechendem Erfolg der Schulung von Führern und Truppe
nutzbar zu machen gewußt. Insbesondere erinnere ich mich
hierbei Ihrer langjährigen Tätigkeit an derSpltze desIV.Armee-
korps. D°r Geist dessen Pflege Sie sich zur Aufgabe gesetzt
hatten, hat sich auch im gegenwärtigen Kriege herrlich bewährt.
2bneu selbst aber war es beschieden. den schwersten und
höchsten Aufgaben, die einem Heerführer im Felde gestellt
werden können, mit beispiellosem Erfolge gerecht zu werden.
Sie haben einen an Zahl weit überlegenen Feind mit
n, rj.-j§ en ri 'a®en QU§ i3en  Grenzmarken vertrieben, durch
geschickte Operationen weiteren Einfällen vorgebeugt, in sieg-
reichem Vordringen Ihre Stellungen weit in Feindesland
vorgeschoben und gegen stärksten Ansturm gehalten. Diese
Laten gehören der Geschichte an. Ich aber weiß mich eins
Mit der Armee und dem gesamten Vaterland, wenn ich
^hnen am heutigen Tage mit wärmsten Glückwünschen ver»

daß Dank und Anerkennung für alles, was Sie
geleistet niemals verlöschen werden. Als äußeres Er-
miierungszeichen verleihe ich Ihnen mein Bildnis in Ol. das
Ihnen heute zugehen wird. WilhelmI. R.

Die Ententewiderlegung der Kanzlerrede.
Tü Lugano, 7. April. (Ktr. FrkfP.) Der „Stampa"

zufolge, gedenken die Ententekabinette die Rede des Reichs¬
kanzlers nachdrücklich zuwiderlegen; was in Rom besonderen Ein¬
druck mache, sei die Erklärung des Kanzlers, daß die Rückkehr
zum status quo ante ausgeschlossen sei.
Poineares Schwiegersohn in München gefangen.

TU München, 7. April. sKtr. Frkftj Der Schwieger-
sohn des Präsidenten Poincare ist in Erding bei München
aui . -.k sogenannten Schneckenhofe als Kriegsgefangener
eingebracht worden. — Bei dieser Gelegenheit' sei daran
erinnert, daß Frau Poincare aus München stammt und
ihre Stiefschwester eine Tochter des in München verstorbenen
Musiklehrers Graßl ist.

e .nfükrung cler „Sommerzeit " in Veutleblanä.
Berlin , 6. April.

In der heutigen Sitzung des Bundesrats gelangte der
Entwurf einer Bekanntmachung über die Vorverlegung
der Stunden während der Sommerzeit 1916 zur Annahme.
. . einem der nächsten Tage wird also verfügt werden,
daß alle öffentlichen Uhren um eine Stunde vorgeschoben
werden und die privaten Stundenzeiger werden ihnen
folgen muffen. Das Tagewerk wird demnach eine Stunde
früher beginnen, das Sonnenlicht eine Stunde länger aus-
geriutzt werden.

□ Zur Einführung der neuen Sommerzeit, also der
Zerlegung der Stimden hat der Bundesrat bestimmt:

Seit oom 1. Mai bis zum 30. September 1916 ist
die gesetzliche Zeit in Deutschland die mittlere Sonnenzelt des
^Echlgsten Langengrades östlich von Greenwich. Der 1. Mai

, .*916 beginnt am 80. April 1916 nachmittags 11 Uhr nach
1 °̂ -?^genwartigen Zeitrechnung. Der 30. September 1916

enoei eine Stunderrych Mrttexnacht tmSirme dieser Verordnung."
SÄ T« fe  r! m b ». dieses denkwürdigen Monats
J rur elften Stunde sind sämtliche Uhren
W Stunde vorzudrehen, d. h. auf Mitternacht zu stellen.
M geschehen, leben wir in der . deutschen Sommerzeit-.
Wir stehen dann am andern Morgen nach der Uhr um die
St  Stunde wie bisher auf. gehen zur üblichen Zeit an die
Arbeit. Horen damit wieder auf wie wir es gewöhnt sind und
M uns auch so zum Schlafen nieder. Die ganze bürgerliche
L°bensweise. der Beginn und der Schluß der Geschäfte und

m° .̂bnungen über Ladenschlußzeiten. Sonntagsruhe,
nächtliche Polizeistunde: alles, alles bleibt wie es war—

f, den Uhren zur gewohnten Zeit.
Wir begehen damit nicht etwa einen kleinen Betrug an uns
ftwst Wenn wir zunächst eine Stunde Leben. Arbeit oder
Schlaf einbüßen, dafür schlägt's aber nach fünf Monaten
Auml in der Nacht 13, wenn auch nicht wirklich, so doch
vuoitch, und wir haben die verlorengegangeneStunde ivieder.
Was ist nun Sinn und Ziel der bundesrätlichenVerordnung?
Zunächst wird eine Stunde abendlicher Brennzeit in Läden
Dos ÄÄV^ ftroirtJ# aften’ Kaffeehäusern gespart.
pa § soll fast 100 Millionen Mark für die vier Sommermonate

Et » eine volle Stunde Sonnen- und
Tageslicht für nützliche menschliche Betätigung gewonnen. Das
M auch gesundheitlich von wesentlicher Bedeutung ; selbst für
die Spazierengeher und Nichtstuer, die sich die Sonne noch
etwas langer in den Hals und in das Herz scheinen lassen
rönnen, als bisher. Vorausgesetzt natürlich, daß sie— nach
oer Uhr leben. Was wir übrigens von allen Zeitgenossen
wünschen, wenn die „Sommerzeit" für sie einen ebenso ver¬
nünftigen Zweck haben soll wie er für Staat und Gesellschaft
vom hohen Bundesrat erkannt worden ist.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
[!] Oestrich, 7. April. Am 15. d. Mts findet im Deut-

m.  Reiche eine V i e h z w i s ch e n z ä h l u n g statt.
«>e erstreckt sich auf Pferde und Fohlen(ohne Militärpferde),
Aindvieh, Schafe, Schweine und Ziegen nach Alter und Ge°
ichl-cht sowie Federvieh, auch junges Federvieh(Kücken usw),
-irut- und Perlhühner (Hähne) und zahme Kaninchen.
-r s, *** bestrich, 7. April. Die ersten Schwalben
find bereits seit einigen Tagen in unserer Gegend eingetroffen,
was außergewöhnlich frühe ist. Sonst pflegtest die ersten
schwalben erst gegen Mitte April sich hier einzustellen.

A Oestrich, 7. April. Mit warmem, fruchtbarem
Detter hat der April eingesetzt. Die hohe Wärme brachte
«w die Zeit des Mondwechsels stärkere Gewitter, aber heute
war es wieder ein Frühlingstag ohne Gleichen. Aui den
warme» Regen keimt und sproßt es überall. Drei Wochen
wuher als in normalen Jahren blühen die Kirschen. Die
Wintersaaten, der Klee und das sonstige Futter haben einen
viel versprechenden Stand. Bald kann Grünfutter geschnitten

und die größte Not geht zu Ende. Fleißig rührt
ue» d-.e Hände, um alles Land zu bestellen, damit es nicht

weiter an Brot, Gemüsen und Kartoffeln fehlt und so werden
oirt, tBê er  durchhalten und unsere Feinde werden uns nicht
usyungern. Die Obstbäume, insbesondere das Steinobst,

überaus reichlich, auch Aprikosen kann es noch geben,
auch nicht in reichlicher Fülle. Dagegen verspricht das

eerenobst reiche Ernte, und gerade diese Kleinfrüchte werden
tzpx lec*,t  ihrem vollen Werte kommen. In den Wein-

Me ar6eit 0ut  vorwärts gegangen. Wohl ist
-9 whr viel zu tup, aber staunenswert ist es doch, was

Btn6 Mistet wurde. So ein Winzerdorf gleicht jetzt einer
stede" Arbeitsgenossenschaft. Wo die besten Kräfte im Felde
2'chp' °a kwlfen die Nachbarn aus, eine Familie Hilst der

' eren und nur auf diese Weise ist es möglich, mit der

Arbeit zurecht zu kommen. Was nun doch am meisten zur
eifrigen Arbeit anregt, das ist zunächst das gesunde Aus-
treiben der Reben, man erhofft eine gute Ernte. Dann
auch der stetige steigende Preis für die Weine! Das Gegen
teil der Befürchtungen ist eingetroffen. Der Krieg hat keine
fallenden Preise gebracht, die Werte sind gestiegen und was
die Hauptsache ist, der Wein findet wieder volle Anerkennung
der Weinbau hat also wieder Zukunft.

# Geisenheim, 7. April. Ein Weinstock im Garten
des Herrn MetzgermeistersW i l h. A b t hier hat schon Triebe
von 25 Zentimeter Länge. Die Blätter und auch die Träub-
chen zeigen eine gute Ausbildung. So früh wie diesmal ist die
Rebe noch nicht in die Entwickelung getreten, und wenn nichts
dazwischen komint, dürften bald blühende Gescheine zu er-
warten sein.

+ Büdesheim a. Rh ., 5. April. Schon wieder stellt
der unter Leitung des Herrn Lehrer Lange  bewährte ge-
mischte Chor seine Kräfte in den Dienst der guten Sache
Auf vielseitigen Wunsch und unter Berücksichtigung der gegew
wartigen Zeit beabsichtigt der Chor am 16. ds. MtS., abends
8 Uhr in der hiesigen evangelischen Kirche ein geistliches Kon-
zert zu veranstalten, dessen Ertrag der städtischen Kriegsküche
zufließen soll. Den gesanglichen Teil übernimmt die Konzert-
und Oratoriensängerin Frau Strein-Winkler aus Wiesbaden
die sich in den verschiedensten Konzerten als eine sehr beach¬
tenswerte Sopranistin erwies und stets, wie die Kritiken er-
geben, reichen Beifall erntete. . Als Solisten sind weiter der
Orgelvirtuose Petersen, sowie der den Rüdesheimern wohl-
bekannte und geschätzte Herr Lazarettinspektor Hartenfels von
hier (Bariton) gewonnen Mit größter Freude wird wohl
die Mitwirkung Herrn Petersens begrüßt, der vielen Musik¬
freunden und -Kennern des Rheingaues durch seine Mittwochs-
konzerte in der Marktkirche zu Wiesbaden bekannt ist. Ge-
nannter Herr darf wohl mit den ersten Platz unter den
Künstlern auf der Königin der Instrumente behaupten. —
Es sei deshalb noch einmal darauf aufmerksain gemacht, diese
Gelegenheit, bei der sich solch hervorragende Kräfte beteiligen
nicht unbenutzt vorübergehen zu lassen. Doch abgesehen davon,'
sondern eingedenk der wohltätigen Sache und des guten Zweckes
darf wohl auf zahlreiches Erscheinen gerechnet werden. —
Das Programm ist inhaltlich der jetzigen Zeit angepaßt.

N Aus dem Rheingau, 7 April. Die Nachfrage in
19!5er hält an. In Lorchhausen wurde ein kleinerer Posten
dieses Jahrganges zu 1940 Mk. p. 1200 Liter verkauft. —

Aus dem Rheingau, 7. April. Die Witterung ist
der Triebkraft der Reben günstig, fast zu günstig, denn sie

, verursacht einen so frühzeitigen Austrieb, daß die Winzer
Befürchtungen hegen, denn eine frühe Entwicklung lieben sie
beim Weinstock wegen der Rückschläge nicht. Schließlich ist
es aber auch nicht mehr zu früh. Das Weingeschäft zeigt
viel Leben, trotzdem die Weinversteigerungen' in anderen
Gebieten schon begonnen haben und hier bald ihren Anfang
nehmen. Auch sonst wurden verschiedene Weinverkaufs-Ab
schlüsse vollzogen.

5 Vom Rhein, 6. April. Die Holland-Amerika Linie
bringt für 1915 50 Prozent Dividende zur Verteilung gegen
l7 Prozent 1914. Das Angebot von Heimfrachten aus
Amerika blieb so groß, daß Mangel an Schiffsraum sich
entwickelte. Der Reingewinn betrug 8 510 000 Gulden,
während die Abschreibungen und Rücklagen sich auf 14 531 000
Gulden stellten.

£•:] Bingen, 6. April. Die heutige Weinversteigerung
der Weingutsbesitzerin Karl  E r n e Witwe nahm einen
flotten Verlaus. Es kamen nur 1915er Naturweine zum
Ausgebot, welche sämtlich glatt zugeschlagen wurden. Gesamt-
erlös 75 640 Mk. Durchschnittspreis für das Stück (1200
Liter) 3 690 Mk. Tie Taxen.wurden um rund 15 000 Mk
überschritten.

X Bingen, 7. April. Auf der Fahrt nach der Donau
sind wieder zwei Schraubenschleppdampfer„Erhard" und
„Walter" hier bergwärts durchgekommen. Diese beiden
Boote stammen von der Spree und der Havel. Noch andere
Boote dieser Flüsse gelangen nach der Donau um der dortigen
Schiffahrt zu dienen.

1 Bingen, 7. April. Der Schiffsjunge Wilhelm
Klein,  der aus Zürich stammt, wird seit dem 25. März
1916 vermißt. Der Junge war auf dem Dampfer „In
dustrie Nr. 2" der Mannheimer Lagerhaus-Gesellschaft be
schäftigt. Er hatte an dem genannten Tage hier Wirt
schäften mit zwei Kameraden besucht und kam um etwa
Vz9 Uhr abends abhanden, ohne sich auf seinem Schiff
wieder einzustellen. Er ist 1,39 Meter groß, kräftig von
Gestalt, blond und führte etwa 40 Mk. bei sich. Seine
Kleidung ist nicht bekannt.

* Mainz , 7. April. Bebauung des Brückenplatzes am
Rhein. Nach einer den Stadtverordneten in der gestrigen
Sitzung unterbreiteten Vorlage soll der Brückenplatz am Rhein be-
baut werden. Es ist das der Platz zwischen Stadthalle und
Brückenrampe, wo bisher zur Meßzeit der Geschirrmarktabge>
halten wurde und die Wiesbadener Elektrische einmündete. Für
dieses Gebiet sind zwei Baublöcke vorgesehen. Es dürfen aber
nur freistehende Einzelhäuser von zwei Stockwerken von
höchstens8 Meter Höhe errichtet werden, diese müssen
mindestens 12 Meter von einander entfernt bleiben und vier
architektonisch ausgestaltete Fassaden erhalten.

* Mainz -Kostheim, 7. April. Einem Schwindler zum
Opfer gefallen ist ein hiesiger Landwirt. In eine Wirtschaft
kam in feldgrauer Uniform und mit dem Bande des Eisernen
Kreuzes geschmückt ein Wachtmeister. Er gab an, er hätte
Pferde aus dem Felde zu verkaufen. Der Landwirt fragte
nach dem Preis, der 50 Mk. sein sollte und der auch bezahlt
wurde. Die Pferde ständen angeblich in Bischofsheim
Dort verschwand aber der angebliche Wachtmeister mit dem
Gelde und der Landwirt hatte das Nachsehen. In der
Wirtschaft in Kostheim ließ der Schwindler einen Helm mit
Ueberzug zurück.

)-( Aus dem Alsenztal, 7. April. Verhaftet wurde
der Postillon Jakob Schön,  der lange Jahre die Post
nach dem Appeltale gefahren hat. Er soll sich Beraubungen
von Feldpostpäckchen zuschulden haben kommen lassen. Es
wurden aus der Gegend viele Paketchen abgeschickt, die nie
ankamen. , Einem Mann, der öfters nach Alsenz ging, siel
es auf, daß unterwegs Reste von Feldpostschachteln herum-
lagen. Auf diese Weise kam es heraus, wer die Schachteln
öffnete und den Inhalt an sich na hm.

.Verantwortlich: Adam Etienne,  Oestrich.

Gegr. 1815.

Samenhaus
Telef. 1817'.

LieistMiM ^TttUlT ) WM Ar. z?.

Lanilmirisâstl. ZmimlsaMelle
für I«. Kleesaate « , Runkel « - « . Grassamen
hochgezüchtete Gemüsesämereien

in nur bestkeimender Saat.
Blumensamen , Blumenzwiebeln , GartengerLte.

• Lager in allen Düngemitteln etc. ,
Vogelfutter , Hundekuchen, Hühnerfutter.

Erftes und älteftes Samenhaus Rheinheffeas.

Zirka 400 Zentner

prtmaKufymtft
abzugeben.
Georg Meter Stein,

Erbenheim, Wiesbadenerstr. 1

f-Geflügel,Schweine
wagen» u. sackweise
billig. Liste, frei

Grat & Co.
Mühle Anerbach (298),Hessen.

30—40 Ztr.

guter Reu
preiswert abzugeben.
«sstbasr,8111’« ScftasftnTtcin“

Kiedrich, (Telef. 127.)

Kaufe gut erhaltenes

Fghrrad
mit Freilauf oder umschaltbarer
Uebersetzung. Wer, sagt die
Expedition.

reichhaltigste,
interessanteste und
gediegenste

zeiiscnriiiiür jeden
Hiler Züchter

ist und bleibt die
Fflpnebra illosMe

BERLIN SO.16
Cöpenicker Strasse 71.

In der Tier -Börse finde»
Sie alles Wissenswerte über
Geflügel , Hunde , Zimmer-
Vögel,Kaninchen,Ziegen,
Schafe , Bienen , Aquarien

NSW . NSW.

Aboanementaprelas
für Selbstabholer nur 78 Pf,

frei Hans nur 90 Pf.
Vorlaogcn 81, Probonommer, 81t
erholten dieselbe grol. o. franko.

Wer sich für den Kanin,.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will , sollte dies
jetzt tun , um bei vor¬
handenem Bedarf an geeig¬
neten Kräften gerüstet zusein.

Institut

Wiesbadener Privat-

KandtlssdmU.
Kaufm. Fachschule.

Rheinstrasse 115
nahe d.Ringkirche

Telephon 223.
Moderne Äandels-, Schreib-
u Sprachlekranstalt v. best.
Ruf mit vorzüglich praktisch

erfahren . Lehrkräften.

üfflinn«iitr Baapl-Kur»

OüDoO
— DriJnl t HiriHerzielt man

mit einer

Anzeige
den grossen

Erfolg
I 1
jfl ln dem ^

« » ~

für Damen und Herren
(getrennt Unterrichtsräume)
vom 15 . u. 17 . April an.
Binf., dopp., ital . u. amerik.
Buchf.mitMonats- u Jahres¬
bilanzen, Gew.- und Verlust-
Rechnungen. Biicherabschl,
Wechsellehre,Scheckkunde,
Postscheck- und Giro-Ver-
kehr , bürgerl , gewerbl . u.
höheres kaufm. Rechnen,
Kontokorrent-Lehre, Bank¬
wesen, Stenographie, Ma-
schinenschr. auf20Maschin.,

Schriit-Verk.
Französisch, Englisch,
allgemeine Handelslehre,

Vermögensverwaltung.
Schönschr., Kopfschrift,
Bundschr.,Biirgerkunde,
ausgewähltc Kapitel der
Volkswirtschaftslehre u.

Rechtspflege usw.
Die Unterweisung erfolgt
in allen Fächern , dem
Können jedes Einzelnen an¬
gemessen, mit sicherem Er¬
folg nach 39jährig. prak¬

tischer Erfahrung.
Nach Schluss der Kurse
Ausstellung von Zeugnissen

und Empfehlung.
HBMslgeS Honorar:
Bei täglich 5 Stunden vorm.
Unterricht nach feststehend.
Lehr- und Stundenplan.
Nachm, kostenlose Arbeits¬
und Uebungsstunden. (Diese
sind wahlfrei und ohne
Zwang) . Im Honorar sind
alle vorstehenden Unter¬
richtsfächer, auch die Fremd¬
sprachen , eingeschl . Bei
Belegung einzelner Fächer
(ganz nach Belieben) : nur
einmaliges Honorar , ohne
Rücksicht auf die Zeitdauer

des mehrmonatlichen
Unterrichts.

Prospekte u. nähere Aus¬
kunft gerne kostenlos zu

Diensten.
Anmeldung recht bald

erbeten.
Die Direktion :

Hermann Bein,
Diplom-Handelslehrer und
Dipl.-Kaufmann, beeidigter
kaufm Sachverständiger,

Clara 3 @in,
Diplom-Handelslehrerin,

Inh d. kaufm. Dipl -Zeugn.



{Frühjahr 1916, blau, braun,
grün, schwarz

blau, schwarz

Kosfflme-Kammgarn
Kostfime-Cottele
Kostüme-Garbadine. . . .
Kostiime-Eolfenne..................
Kostüme-Moireschwarz

35.

45,-

50,

70,

95,-

28.

32.

40.

55.

72,-

,75°

18°°
28 00
4Ö 00
45 °fl

Schwarze Paletots
Zur

Kommunion und Konfirmation Spezial-Abteilung
für

Mk. 4̂8.-,*36. 18. Fertige Kleider und Anzüge starke Damen
Gummltolu.Seiden-Mäntel Grosse HdspoM in StollenI. Knabenn. mäddien und Backfische

Mk. 45, 38, 25, 15. Ui IC „ . mm 11
Sport-Jacken HAAS Nachfl. M

Mk. 25, 19, 14, 973 Bingen, Salzstrasse,'
Eigenes Atelier im

Hause-

ftn -L8chWz «8eWtilll
eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht

— 2 Lindenplatz2 —
Giro -Konto bei der Reichsbank und der Landesbankstelle in

Rüdcsheim und der Dresdner Bank in Frankfurt a. M . u. Berlin
Postscheckkonto Nr . 492 , Frankfurt a. M.

Fernsprecher Nr . 60, Rüdesheim a.  Rh.
Kassenständen während des Krieges:

An Werktagen : Vormittags 8 —1 Uhr,
An Sonn - und Feiertagen : Vormittags 8—9 und 11—12 Uhr

empfiehlt sich zur

provisionsfreien Ausführung sämtlicher in das
Bankfach einschlagenden Geschäfte

DE " zu den vorteilhaftesten Bedingungen. - W8
Annahme von Spareittlagen von Jedermann.

Verzinsung bis zu 4% i« nach Kündigung.
Einzahlungen und Ueberweisungen auf unser Postscheckkonto

find gebührenftei.
Vermietung eiserner Schrankfächer (von Mk. 4.— an)

in unserem feuer- und diebesficheren Panzerschrank
unter Selbstverfchlutz der Mieter.

Strengste Verschwiegenheit sster«elcstäfttvorgSage.
auch Behörden gegenüber.

1? I

Danksagung.

Eine junge,

tragende Wh.
Juni kalbend, unter zwei die
Wahl, wovon die eine zugfest
gefahren, ist zu verkaufen bei
Franz Leis , Hattenheim.

in i.E. ZI
Das neue Schuljahr beginnt Freitag , den 28. April

1916, vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der neu eintre-
tenden Schüler.

Anmeldungen, denen Geburts-, Impfschein und letztes
Schulzeugnis betzufügen sind, mündlich vormittags 8—12
Uhr im Anstaltsgebäude, oder schriftlich an die Direktion
der Anstalt.

Geisenheim , den 20. März 1918.
Der Direktor,

gez. Masberg.

Latein-Schule Eltville.
. Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch, den 3. Mai,

morgens 8 Uhr. Die Aufnahmeprüfung findet Dienstag,
den 2. Mai , vormittags 8'/ , Uhr, statt.

Neuanmeldungcn nimmt täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen

Dr. Wahl.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem uns so schwer betroffenen Verluste meiner
nun in Gott ruhenden lieben Gattin, unserer guten
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin
und Tante

# flcrztc%
empfehlen als vortreff¬

liches Hustenmittel

r,.>K»thmiUSlkMch,

I

geb. Kranz,
sagen wir allen, sowie auch für die reichen Kranz-
und Blumenspenden aus dieseni Wege unseren herz¬
lichsten Dank.

Oestrich, den 7. April J916.

1914 er

1915er

IMlimeut “,S“

Min.
(eigenes Gewächsi

in Zapf genommen.
Mills . Ruthtnirrrrr»

Mittelheim.

Ein größeres Quantum

Dickwurz

Höhere Mädchenschule, Eltville.

Heiserkeit , Vrrfchlri-
jrnuug . Katarrh , schwer- 1

xrudrn Hals , Keuch¬
husten , sowie als Dar - 1
beugung gegen Grkiil-
tuugru , daher hochwill¬
kommen jedem Krieger!

abzugeben. Näheres im Ver¬
lag d Zeitung.

Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch, den 3. Mai,
morgens 8 Uhr. Die Aufnahmeprüfung findet Dienstag,
den 2. Mai , vormittags 8'/z Uhr, statt.

Neuanmeldungen nimmt täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen

Die Vorsteherin.

K 188 not.begl.Zeugnisse
UW iUU von Aerzten und
Privaten verbürgen den j
sicheren Erfolg.

Bekatutlmacliottg.
Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg.
Kriegspackung IS Pfg ., kein
Porto . Zu haben

!Apotheken sowie bei:
m

Am Montag , den 9. ds. Mts ., nachmittags um 4' /s
Uhr, findet in der Synagoge in Eltville die Neuwahl eines
Kultusvorstehers statt, wozu sämtliche Mitglieder der Kultus¬
gemeinde Eltville—Oestrich erscheinen wollen.

Der Kultusvorsteher:
Emil Haimann.

Schöne Ferkel

I I . Scherer in Oestrich
II . Höber Wwe. in Eltville
I C. Höhl in Eltville

Jol  Naß in Winkel
Hch. Müller in Hattenheim

I M . Mehl in Niederwalluf
IJoh . Wesendonk in Kiedrich

E. Ziegler Wwe. in
1 Johannisberg
I Johann Mayerin Erbach,
j Bahnhofstr.
«Phil . Dorn in Winkel
] Johann Mößer in Mittel-

heim. I
und HT größere Läuferschweine zu haben bei

Herziger , Schierstein, Biebricherstraße 23. Adresskarten
liefert Adam Etiertne , Oestrich.

m
Oestrich

Sonntag , den 9. April 1918
9 Uhr vorm. : Gottesdienst in.

Oestrich.
ll '/4 Uhr vorm. : Gottesdienst

in Eberöach-Eichberg.
Mittwoch, den 12. April 191K
5 Uhr nachm. : Passionsgottes'

dienst im Betsaal zu Oestrich.

des oberen Rheingaues.
Sonntag , den 9. April 191b
91/, Uhr vorm. : Gottesdienst

in der Pfarrkirche zu Erbach.
1v'/z Uhr vorm. : Christenlehre

der weibl. Jugend.
3 Uhr nachm: Gottesdiensti-&•

Christuskap. 'zu Eltville.
Mittwoch, den 12. April 191®
8Y4 Uhr abends: PassionS-"'

. dachtu. Abendmahl für Aste
und Schwachei. d. Christ»̂
kap. zu Eltville.

T
Gesetzes
Bayern
zustand
höchsten
Höchstp
der Fas
in Verl
Gesetzes
Bekannt
Handel
zur allg
ividerhu
Anmcrki
nicht nad

nicht üb

45 :

46

Min,
per Schoppen 50 Pfg., zapft
Leonh . Gser, festlich
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